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beträgt 1,9V Meter, in Brusthöhe 1,60 Meter, seine Höhe 10 Meter.
Der Stamm, bis 3 Meter über dem Boden astrein, besteht aus zwei
im Laufe der Zeit vollständig miteinander verwachsenen, ungefähr gleich

starken Schäften, von denen jedoch der eine im Längenwachstum früh-
zeitig zurückgeblieben ist und sich bei der Bildung der gemeinsamen

dichten Krone nur durch Entwicklung einiger kräftiger Äste beteiligt hat.
Diese Eibe, ein männliches Exemplar, bietet in ihrer tief dunkelgrünen
Belaubung ein Bild vollster Gesundheit und unbegrenzter Dauer, wenn-
gleich ihr Alter, zu 150 Jahren geschätzt, wohl beträchtlich höher anzn-
setzen sein dürfte.

Trotzdem wird die Existenz dieses Baumes ernstlich bedroht. Das
betreffende Grundstück, vor einigen Jahren behufs neuer Straßenanlagen
durch die Stadt erworben, soll mm teilweise überbaut werden, und es muß
deshalb die Eibe weichen. Selbstredend bietet ihre Verpflanzung der

mächtigen, weitausrcichcnden Wurzeln wegen, bedeutende Schwierigkeiten
und erfordert umständliche, längere Zeit in Anspruch nehmende Vvrbe-

reitungen. Es wird nämlich eine Kürzung der Wurzeln durch einen

Stichgraben mit vertikalen Wänden notwendig, welcher während drei auf-
einanderfolgenden Jahren jeweilen auf einen Drittel des Umkreises an-
gelegt und mit fruchtbarer Erde angefüllt werden soll. In dieser würde
der Baum zahlreiche neue Faserwurzeln treiben und könnte dann mit
einem Ballen von mäßiger Größe verpflanzt werden. Vorausgesetzt, daß

man mit der Verfügung über den betreffenden Platz noch so lange zu-
warten kann, dürfte damit die Erhaltung dieses wertvollen Baumes ge-

sichert sein, denn glücklicherweise steht unsern städtischen Behörden im
Besitzer der „Kanadischen Baumschule" in Wabern bei Bern ein mit der-

artigen Operationen wie wenige vertrauter Fachmann zur Seite, dessen

langjährige und vielseitige Erfahrungen alle Gewähr dafür bieten, daß

die Eibe der Monbijou-Besitzung, mit Erfolg in eine nahe öffentliche
Anlage verpflanzt, noch für Jahrhunderte eine seltene Zierde derselben bilde.

F a n k h a u ser.

'

WeveinsclngetegenHeiten.

Programm für die Jahresversammlung des Schweizer.
Forstvereins in Schwyz, L.—5. Angnft 1903.

Sonntag, 2. August 1903.

4—8 Uhr abends Ankunft der Teilnehmer. Abgabe der Festkarteil und

Anweisung der Quartiere.
Von 8 Uhr an freie Vereinigung in der Gartenhalle zu 3 Königen.
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Montag, 8. August 1908.

7 Uhr morgens Hauptversammlung.
1. Eröffnung durch den Präsidenten des Lokalkomitecs.

2. Verein s g es ch ä fte:
s.. Jahresbericht des Ständigen Komitees,
b. Jahresrechnung 1902 03 und Budget 1903/01.
e. Bestimmung des Versammlungsortes pro 1904 und Wahl

des Präsidenten und Vizepräsidenten des Lokalkomitecs.

3. Anträge des Ständigen Komitees.
a. Betr. Abhaltung forstwissenschaftlicher Vorträge am cidg.

Polytechnikum.
b. Betr. den Fonds Morsier.

4. Referate.
a. Erfahrungen über Wildbachverbaunngen und Aufforstungen.

Referent Herr Kantons-Fvrstadjnnkt A. Düg gelin in
Lachen; Korreferent Herr vr. Funkhäuser, Adjunkt
des eidg. Obcrfvrstinspektorates in Bern.

b. Die Unfallversicherung der Waldarbeiter mit spezieller Be-

rücksichtigung der Bestimmungen des Bundesgesetzes betr.

Forstpolizei. Referent Herr Krcisförster Schürch in
Sursee.

5. Mitteilungen.
12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen.
2 Uhr Ausflug nach Axe n sie in und von dort nach Brunnen.
7 Uhr abends mit Gotthnrdzug ab Brunnen nach Schwyz.
Von 8 Uhr an gesellige Vereinigung in der Halle des Hotel Hediger

und Produktionen der musik. Vereine von Schwyz.

Dienstag, 4. August 1903.

7" morgens Abfahrt ab Station Schwyz-Secwcn nach Ein siedeln.
kW" morgens Ankunft in Einsiedeln und Exkursion ins Rickental (Wald-

anlagen und Aufforstungen.) Bei „Birchli" Erklärung des Gebietes
der projektierten Sihlseeanlage für das Elektrizitätswerk am Etzel.

3 Uhr Mittagessen in Einsiedeln und nachher Besichtigung des Klosters
oder Spaziergang in die umliegenden Waldungen.

Von 8 Uhr abends an für die Gäste, welche in Einsiedcln bleiben, ge-

sellige Vereinigung im Garten zu St. Meinrad.

Mittwoch, 5. August 1903.

Nach-Exkurston von Einsiedeln über Egg-Stvckerli zu den Spreitenbach-
Verbauungen und nach Lachen.

^
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Ans den Verhandlungen des Ständigen Komitees.
Sitzung vom 11. Mai 1903 in Luzcrn.

Sämtliche Mitglieder des St. Kvinitees sind anwesend,

à. Mitteilungen des Präsidenten:
1. Der Vorsitzende referiert über den Verlauf der in einer früheren

Sitzung besprochenen Konferenz der Holzindnstriellen und Holzinteresfenten
beim Eidg. Departement des Innern, welcher derart ausgefallen ist. daß

kein Grund vorhanden, in dieser Angelegenheit weitere Schritte zu tun.
Motion Wanger betreffend, hat der Hr. Präsident einen früheren Bc-

schluß ausgeführt zur Feststellung des Tatsächlichen in dieser Angelegen-
heit. Die zuständige Stelle der Bundesbahnverwaltung hat schriftliche

Auskunft in Aussicht gestellt, welche dann im Vereinsvrgan zur Kennt-
nis gebracht wird.

ö. Traktanden:
1. Jahresversammlung in Schwyz. Als Referent für das zweite

Thema „Versicherung der Waldarbeiter" wird Herr Kreisförster Schürch
in Willisau bezeichnet. Als Versammlungsort für das Jahr 1901 wird
Wallis in Aussicht genommen.

2. Die Redaktion der französischen Ausgabe der Zeitschrist beklagt
sich darüber, daß ihr die Verhandlungen des St. K. nicht immer recht-

zeitig zur Kenntnis gelangen. Es wird beschlossen: Der Aktuar des

Ständigen Komitees wolle die Beschlüsse desselben jeweilen den Redaktoren
des Vercinsvrgans auszüglich mitteilen.

3. Herr Dr. Funkhäuser wird ersucht und ermächtigt, Herrn Prof.
I>r. Gmür. dem verdienten Referenten der Versammlung von Ölten in
Sachen Zivilgesetzbuch, in geeigneter Weise den Tank und die Anerkennung
des schweiz. Forstvereins zu bezeugen.

1. Hilfskasse für das schweiz. Forstpersonal. Die bezügliche Kon-
ferenz der Delegation des schweiz. Forstvereins beim eidg. Oberforst-
inspektorat mit einem Bcrsicherungstcchniker des Departements der Industrie
hat am 21. April 1903 in Bern stattgefunden. Auf Grund dieser Ver-
Handlungen und Besprechungen hat der Vereinspräsident, Herr Prof.
Felder, in sehr verdankenswerter Weise einen Statuten-Entwurf ausge-
arbeitet. Dieser Entwurf wird durch das Ständige Komitee einer artikel-
weisen Beratung unterzogen und soll diese Angelegenheit mit allen Mitteln
weiter verfolgt werden. Die Vielgestaltigkeit der Verhältnisse, welche hier
in Betracht fallen und die für das Zustandekommen des Werkes not-
wendige Mitwirkung der Behörden, wird es jedoch dem Ständigen Komitee

nicht ermöglichen, für die Jahresversammlung in Schwyz bestimmte Vor-
läge zu machen.
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